
Schaukel und Wippe für kleine
Kinder fehlen in Pfohlbach
Initiative: Familien wollen Spielplatz modernisieren
EICHENBÜHL-PFOHLBACH. Der
Spielplatz in Eichenbühler Ortsteil
Pfohlbach hat schon bessere Zei-
ten gesehen. An Kletterturm und
Rutsche nagt der Zahn der Zeit
und der Zaun ist kein Hindernis
für die zahlreichen Katzen der
Umgebung, die deshalb den
Sandkasten fleißig als Toilette
nutzen. Eine örtliche Elterninitia-
tive drängt auf Verbesserung und
neue Geräte, doch die Gemeinde
verweist auf ihre leere Kasse.
Bürgermeister Günther Winkler

sieht das Anliegen der Eltern
durchaus als berechtigt an, hat
aber in laufenden Haushalt keine
Spielräume für eine größere In-
vestition. »Wir haben ja die Spiel-
plätze mit Großgeräten bestückt,
aber in Pfohlbach gibt es gerade
viele junge Familien mit kleinen
Kindern und für die fehlen ein-
fach altersgerechte Wippen, und
Schaukeln«, räumt Winkler ge-
genüber unserem Medienhaus ein.

Eltern wollen nicht warten
Die Pfohlbacher Eltern wollen ih-
rerseits nicht warten, bis ihre
Kinder auf Kletterturmalter he-
rangewachsen sind. Eine Klein-
kinderschaukel und vor allem
neuer Sand und eine Abdeckung
für den Sandkasten halten Anna
Friedl und Marina Ott für ganz
dringend.
Mit der Idee, dass die Väter mit

Unterstützung örtlicher Hand-
werker die Sache selbst in die
Hand nehmen, stießen sie bei der
Gemeindeverwaltung jedoch auf
wenig Begeisterung. Das sei sehr
schwierig, hieß es dort. Aus haf-

tungs- und versicherungsrechtli-
chen Gründen dürften auf öffent-
lichen Spielplätzen nur TÜV-ge-
prüfte Geräte aufgestellt werden.
Trotzdem wollen die Eltern bei der
geplanten Modernisierung und
Neugestaltung, wo immer es geht,
selbst aktiv werden.
Derzeit richten sich die Hoff-

nungen der Pfohlbacher Kleinsten
und ihrer Mütter auf die »Spiel-
platzinitiative« des Getränkeher-
stellers Fanta, die Anna Friedl
entdeckt hat. Fast 200000 Euro gibt
es dort für schönere und kreati-
vere Spielplätze zu gewinnen.

Unterstützer gesucht
Schon ein Platz unter den ersten
150 Bewerbern würde dem Pfohl-
bacher Spielplatz einen finanziel-
len Grundstock von 1000 Euro
bringen. Dazu brauchen die Eltern
nur möglichst viele Unterstützer,
die ihrem Vorhaben und ihrer Be-
werbung bei einer Onlineabstim-
mung ihre Stimme geben. Beim
ersten Preis wären sogar 10000
Euro drin.
Bürgermeister Günther Winkler

hat für die Gemeinde als Eigen-
tümer grünes Licht für die Be-
werbung gegeben und verspricht
bei einem Gewinn auch noch ein-
mal in den letzten Winkeln der
Gemeindekasse zu kramen:
»Wenn da was anläuft, helfen wir
so gut es geht.« kü

b
Wer die Pfohlbacher Spielplatzinitiati-
ve unterstützen will, kann bis zum 10.
August unter www.fsi.fanta.de/vo-
ting.de für den kleinen Ort stimmen;
jeden Tag einmal.

Für ihre Kinder wollen diese Pfohlbacher Eltern den örtlichen Spielplatz modernisie-
ren und vor allem kleinkindgerechter gestalten. Foto: privat

Neuer Bahnsteig für Weilbach
Zugverkehr: Westfrankenbahn stellt Pläne vor – Ausschreibung im Frühjahr 2018

Von unserem Mitarbeiter
FRANZ MILTENBERGER

WEILBACH. Der marode alte Bahn-
steig am Haltepunkt in Weilbach
wird im nächsten Jahr moderni-
nisiert und barrierefrei gestaltet.
Das versprach Dennis Kollai von
der Westfrankenbahn am Diens-
tag in der Gemeinderatssitzung,
nachdem das Gremium auf
schnellstmögliche Abhilfe ge-
drängt hatte.
Kollai erläuterte den Bauablauf

anhand aktueller Baumaßnahmen
in Sulzbach (siehe Bericht in der
Donnerstagausgabe) und Collen-
berg. Als wichtigste Änderung soll
der Bahnsteig auf die gegenüber-
liegende Gleisseite parallel zur
Park-and-ride-Fläche verlegt
werden.

Der 100 Meter lange Bahnsteig
wird eine 55 Zentimeter hohe
Kante bekommen und damit exakt
zu den ab Dezember 2019 aus-
schließlich niederflurigen Wag-
gons mit Spaltüberbrückung pas-
sen. Er enthält, wie alle Bahnstei-
ge der Westfrankenbahn, taktile
Leiteinrichtungen als Blindenleit-
system mit kontrastreichem glat-
ten Belag, eine Wind- und Wet-
terschutzanlage mit Sitzmöglich-
keit und integriertem Fahrkarten-
automaten sowie moderne LED-
Beleuchtung. Die vorhandene
Fahrgastinformationsanlage wird
am Zugasngsbereich errichtet.

Über 300000 Euro Kosten
Zwischen 300000 und 350000 Eu-
ro aus dem Zukunftsinvestitions-
programm des Bundes (ZIP) und
Mitteln der Westfrankenbahn

werden ab September 2018 inves-
tiert. »So können die Weilbacher,
ob Jung oder Alt, ab Spätherbst
2018 ohne jegliche Barriere rei-
sen«, versprach Kollai.
Bürgermeister Bernhard Kern

und seine Räte waren mit den-
Vorstellungen zufrieden, behiel-
ten sich allerdings spätere Kor-
rekturen vor. Noch im Oktober soll
der Genehmigungsplan einge-
reicht werden. Die Finanzierung
sei bereits gesichert, auch wenn
sich Weilbach mit einem Beitrag
beteiligen wird. Im Frühjahr 2018
soll die Ausschreibung erfolgen.
»Wir wissen in Weilbach seit

langem, dass der alte Bahnsteig in
einem abenteuerlichen Zustand
ist«, räumte Kern ein. Er sei froh,
dass nun anhand der Planungen
die Aussicht auf einen modernen
Bahnsteig bestehe.

Altersschwach: Der Weilbacher Bahnsteig soll modernisiert werden. Foto: Franz Miltenberger

GEMEINDERAT WEILBACH IN KÜRZE

WEILBACH. Der Gemeinderat
Weilbach hat am Dienstag weitere
Themen behandelt.
'

Bundestagswahl: Das Gremium
bestimmte die Wahlbezirke, die
Wahllokale und deren personelle
Besetzung. In Weilbach wird im
Rathaussaal gewählt mit Bürger-
meister Bernhard Kern als Vor-
steher, Stellvertreter ist Robert
Holzschuh. Die Weckbacher sind

im Dorfgemeinschaftshaus an der
Reihe, mit Christoph Heinbücher
und Robin Haseler und für die
Briefwahl im Sitzungssaal sind
Michael Müller und Franco Sorger
zuständig.

Grüngutplatz:Noch imHerbst soll
der neue Grüngutplatz, den die
Gemeinde zusammenmit der Stadt
Amorbach im Gewerbegebiet
Weilbach Süd errichtet, fertig

werden. In Kürze wird die Nut-
zungsordnung für den überwach-
ten Platz veröffentlicht. Auf den
alten Plätzen würden »teils un-
vorstellbare Zustände herrschen«,
kritisierte Bürgermeister Bern-
hard Kern.

Haus Breunig: Da die statischen
Probleme nun gelöst sind, wird das
Haus bis Ende des Jahres bezugs-
fertig sein. fm

VERANSTALTUNGEN

Reitschule Rose feiert
Jubiläum auf Rosshof
GROSSHEUBACH. Fünfjähriges
Bestehen feiert die Reitschule
Rose am Samstag, 22. Juli, auf
dem Rosshof in Großheubach.
Das Fest beginnt laut Veran-
stalter um 11 Uhr und dauert
bis 17 Uhr. Ein Rahmenpro-
gramm mit Reitvorführungen
wie etwa eine Sechser-Quad-
rille ist zwischen 13.30 und
15.30 Uhr angekündigt. Weiter
werden für kleine Besucher
Ponyführen, eine Hüpfburg,
ein Malwettbewerb der RV-
Bank, eine Tombola und ein
Kinderkarussell geboten. mab

Unter Räder geraten:
82-Jähriger stirbt
WIESEN. Ein 82-Jähriger ist am
Donnerstag in Wiesen (Kreis
Aschaffenburg) von einem Trans-
porter überrollt worden und an
seinen Verletzungen gestorben.
Ein Mitarbeiter der Gemeinde

schnitt auf einer Grünfläche Bäu-
me zurück. Um 11.25 Uhr fuhr er
mit einem Kleintransporter rück-
wärts auf die Wiese. Dabei geriet
der Rentner unter die Hinterräder
und wurde überrollt. Ersthelfer
und Rettungsdienst konnten den
Tod des Mannes nicht mehr ver-
hindern. Der Gemeindemitarbei-
ter erlitt nach Polizeiangaben ei-
nen Schock. Ein Notfallseelsorger
betreute ihn und auch die Ehefrau
des 82-Jährigen. nle

Hobbykicker kämpfen
um Ortsmeistertitel
RÜDENAU. Die Fußballorts-
meisterschaft veranstaltet der
Turnverein Rüdenau an die-
semWochenende auf dem
Sportgelände. Festbetrieb ist
am Samstag, 22. Juli, ab 13 Uhr,
zeitgleich beginnen die Grup-
penspiele, gegen 16.30 Uhr die
Endspiele. Am Sonntag,
23. Juli, besteht um 11 Uhr die
Wahl zwischen Frühschoppen,
Walken und Einlagespiel U9
Laudenbach gegen Wörth. Ab
12 Uhr wird Mittagessen an-
geboten, im Verlauf des Nach-
mittags stehen verschiedene
Einlagenspiele an. bam
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